 Konfliktbearbeitung im Team

Ziele und Regeln des ersten Konflikt-Workshops in der Fortuna GmbH
Ziele: 

1. Klärung: Warum wurden einzelne Aussagen im Führungskräfte-Teamcheck so kritisch bewertet?

2. Beantwortung der Frage: Was sind konkret die Einzelkonflikte in der Zusammenarbeit zwischen F&E und Halle V? (Möglichst differenzierte Beschreibung der Abläufe, (vermeintlichen) Ursachen und Konsequenzen)

3. Lösungsorientierung: Einstimmige Vereinbarung von Maßnahmen, Ideen und Anregungen zur Beseitigung der Konfliktursachen, Missstände und Unzufriedenheiten

Regeln:

1. Der Moderator achtet darauf, dass die vereinbarten Feedback-Regeln eingehalten werden. Sprachliche Fouls werden sofort unterbunden – vom Moderator oder von TN des Workshops.

2. Eskaliert die Diskussion über einzelne Konflikte, wird sie abgebrochen. Dies geschieht, wenn der Moderator es für erforderlich hält oder wenn mindestens zwei TN dies wünschen. Während der Unterbrechungs-Pause wird von Paulisch, Lang und dem Moderator festgelegt, wie es weiter geht.  

3. Die Teilnehmer am Workshop unterstützen sich gegenseitig sowohl bei der Formulierung von Kritik als auch bei der Entwicklung von Maßnahmen, Ideen und Anregungen.

4. Schwierig überprüfbare Verallgemeinerungen werden zu Gunsten möglichst konkreter und präziser Formulierungen vermieden.

5. Persönliche Kritik, z.B. Aussagen über das Verhalten einer nicht teilnehmenden Führungskraft, werden immer so angesprochen, als sei die Person anwesend.

6. Es werden nur solche Informationen den Raum verlassen, von denen jeder will, dass sie weiter gegeben werden. (Da es keine Sicherheit gibt, dass sich alle an diese Vereinbarung halten, sollte jeder selbstverantwortlich mit seinen Aussagen umgehen.)
 

7. Erläuterungen zu den negativen Ergebnissen des Führungskräfte-Teamchecks werden stichwortartig auf ‚ Notizkarten’ (Führung = weiß, Kommunikation = blau, Anerkennung/Lob = rosa) aufgeschrieben und auf den jeweilig zutreffenden Markierungen abgelegt. 

8. Auch Anregungen und Ideen (() zur Behebung von Missständen bzw. Beseitigung von Unzufriedenheiten werden auf den jeweilig zutreffenden Markierungen abgelegt.

9. Für die Benutzung der ‚Stimmkarten’ gilt 

	wenn die Diskussion hektisch wird

Gelb 
= 
Wortmeldung

Rot

= 
sofortige Wortmeldung

Grün
= 
Zustimmung
	bei Abstimmungen

Gelb
= 
noch unentschlossen

Rot 
= 
dagegen

Grün
= 
dafür
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